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(3) Die Kommissionshändler schließen für die Durch­
führung der übernommenen Versorgungsaufgaben im 
Namen und für Rechnung der sozialistischen Einzel­
handelsbetriebe mit Großhandelsorganen und anderen 
Lieferanten selbständig Verträge zur unmittelbaren Be­
lieferung ihres Geschäftes ab. Sie sind in Abstimmung 
mit den sozialistischen Einzelhandelsbetrieben berech­
tigt, dafür geeignete Waren im Direktbezug von Pro­
duktionsbetrieben und Erzeugern zu beziehen. Die Ver­
tragsabschlüsse erfolgen nach den gleichen Bedingun­
gen, die für die sozialistischen Einzelhandelsbetriebe 
gelten.

§ 5
Der Verkauf der Waren erfolgt auf der Grundlage 

gesetzlicher Preise.
§ 6

Die sozialistischen Einzelhandelsbetriebe übernehmen 
einen Teil der Handelskosten, die sich unmittelbar aus 
der Durchführung der Kommissionshandelstätigkeit 
und der Nutzung der dafür erforderlichen Grundmittel 
ergeben, wie z. B. Miete, Licht, Heizungs- und Reini­
gungsmittel, und erstatten diese den Kommissionshänd­
lern. Die Höhe dieser Handelskosten wird vertraglich 
vereinbart.

§ 7
Die Kommissionshändler erhalten für ihre Handels­

tätigkeit eine Provision, deren Höhe zwischen ihnen 
und den sozialistischen Einzelhandelsbetrieben zu ver­
einbaren ist.

§ 8
(1) Zwischen den Vertragspartnern sind Art und Ter­

mine der Abrechnung über Erlöse, Warenbestände und 
Provision sowie die Termine für die Einzahlung der 
Erlöse zu vereinbaren.

(2) Die sozialistischen Einzelhandelsbetriebe sind ver­
pflichtet, die ordnungsgemäße Abrechnung, insbeson­
dere über die Warenbestände, sowie die Abführung der 
Erlöse zu kontrollieren.

§ 9
(1) Die Kommissionshändler stellen dem Vertrags­

partner eine Kaution. Ihre Höhe ist im Verhältnis zum 
Wert der vereinbarten Warenbestände vertraglich fest­
zulegen. Werden die vereinbarten Warenbestände län­
gere Zeit überschritten, ist die Kaution entsprechend zu 
erhöhen.

(2) Die Kaution wird in der Regel durch Einzahlung 
des Kautionsbetrages auf Sparbücher gestellt. Das Spar­
buch wird auf den Namen des Kommissionshändlers 
ausgestellt und ihm ausgehändigt. Die Sparbücher sind 
mit einem Sperrvermerk zu versehen. Im Falle der 
Aufhebung des Vertrages wird der Sperrvermerk nach 
ordnungsgemäßer Erfüllung der Verpflichtungen ge­
löscht; das Sparguthaben ist dann frei verfügbar. Uber 
die Zinsgutschriften können die Kommissionshändler 
während der Laufzeit des Vertrages frei verfügen.

(3) In Ausnahmefällen kann die Kaution zeitweilig in 
anderer Form, z. B. durch Gestellung einer Hypothek, 
erbracht werden.

§ 10

Die Kommissionshändler beachten bei der Durchfüh­
rung ihrer Versorgungsaufgaben die Anforderungen an 
eine moderne sozialistische Handelstätigkeit. Für erfor­
derliche Erweiterungen und Umgestaltungen zur Ratio­
nalisierung der Handelstätigkeit sowie für Verschöne­

rungen der Kommissionshandelsgeschäfte gewähren auf 
Antrag Kreditinstitute kurzfristig Kredite. Die soziali­
stischen Einzelhandelsbetriebe unterstützen die Kom­
missionshändler bei ihren Rationalisierungsmaßnah­
men und Verschönerungsarbeiten.

§ И
Die Kommissionshändler und die sozialistischen Ein­

zelhandelsbetriebe unterstützen sich gegenseitig bei der 
Durchführung der sich aus dem Kommissionshandels­
vertrag ergebenden Aufgaben. Sie sind für die Erfül­
lung der übernommenen Verpflichtungen nach den Be­
stimmungen des Zivilrechts verantwortlich. Soweit in 
diesen Bestimmungen nichts anderes festgelegt ist, wer­
den sie von der Verantwortlichkeit nur befreit, wenn 
sie nachweisen, daß die Nichterfüllung oder nicht gehö­
rige Erfüllung der Verpflichtung durch Umstände be­
dingt ist, die sie nicht abwenden konnten.

§ 12

(1) Die Kommissionshandelsverträge gelten, soweit 
nichts anderes vereinbart ist, für 3 Jahre und verlän­
gern sich jeweils um 1 Jahr, wenn sie nicht 4 Monate 
vor Ablauf des Jahres von einem Partner schriftlich ge­
kündigt wurden.

(2) Die Höhe des Warenumsatzes, das Sortiment, die 
durchschnittliche Bestandshöhe, die Kaution und die 
Provision sind jährlich unter Berücksichtigung der von 
den Kommissionshändlern für das jeweilige Planjahr 
zu lösenden Versorgungsaufgaben und der durchzufüh­
renden Rationalisierungsmaßnahmen zu überprüfen 
und, wenn notwendig, in einem Nachtrag zum Kom­
missionshandelsvertrag neu festzulegen. Bei der Fest­
legung der Höhe der Provision können nach Einschät­
zung des ökonomischen Nutzeffektes entstehende 
Kosten aus Rationalisierungsmaßnahmen berücksichtigt 
werden.

(3) Die Kommissionshandelsverträge können auf 
Verlangen der Kommissionshändler ohne Einhaltung 
einer Frist gelöst werden, wenn wichtige Gründe und 
gegenseitiges Einvernehmen vorliegen.

(4) Die sozialistischen Einzelhandelsbetriebe können 
die Verträge fristlos kündigen, wenn

a) die staatliche Erlaubnis für die Gewerbetätigkeit 
widerrufen wurde,

b) andere schwerwiegende Gründe vorliegen, die ins­
besondere die ordnungsgemäße Verwaltung des 
sozialistischen Eigentums durch den Kommissions­
händler betreffen.

(5) Die Auflösung eines Kommissionshandelsvertra­
ges nach Abs. 4 bedarf der Zustimmung des Stellver­
treters des Vorsitzenden des Rates des Kreises für Han­
del und Versorgung.

III.
Aufgaben der örtlichen Staatsorgane und der 

sozialistischen Einzelhandelsbetriebe

§ 13
(1) Die Räte der Kreise sind für die planmäßige Ent­

wicklung des Kommissionshandels in ihrem Territo­
rium, insbesondere für
— die Festlegung der Umsatzgröße des Kommissions­

handels in den Volkswirtschaftsplänen,


